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Wilhelma-Förderverein hat nun 35.000 Mitglieder 

Jubiläums-Mitglied darf jungen Servalen Namen geben 
Anfang Juli gab es in der Wilhelma Nachwuchs bei den afrikanischen Kleinkatzen – und auch der 
Förderverein des zoologisch-botanischen Gartens freut sich über Zuwachs: Mit dem sechsjährigen 
Lino aus Wiesensteig darf der Verein das 35.000ste Mitglied in seinen Reihen begrüßen. 
Die Freunde und Förderer der Wilhelma e.V. sind der größte Förderverein eines Zoos in Europa. 
„Seit seiner Gründung im Jahr 1956 hat der Verein mit rund 20 Millionen Euro Projekte der Wilhelma 
unterstützt“, erklärte der Vorsitzende Prof. Georg Fundel. Dank der vom Verein bereitgestellten 
Mittel konnten das Amazonienhaus (2000) und das Menschenaffenhaus (2013) realisiert werden. 
Auch der Neubau der Anlage für die Schneeleoparden (2017), der Bau des Hauses für Kleinsäuger, 
Vögel und Insektivoren (2022) sowie – ganz aktuell – die Errichtung der Terra Australis wären ohne 
den Verein so nicht möglich gewesen.  
Aber nicht nur in Stuttgart werden die Mitgliedsbeiträge und Spenden des Vereins verwendet: Der 
Förderverein unterstützt die Wilhelma auch bei ihrem weltweiten Engagement für den Artenschutz. 
Dabei werden Projekte und Organisationen gefördert, die sich vor Ort für bedrohte Tier- und 
Pflanzenarten einsetzen, sei es die Regenwald-Wiederaufforstung auf Borneo, um neuen 
Lebensraum für Orang-Utans zu schaffen, die Unterstützung von Anti-Wilderer-Patrouillen auf 
Sumatra oder die Beschaffung von Herdenschutzhunden für Hirten in Namibia, die die Ziegen vor 
Angriffen von Geparden schützen sollen. Die Mitglieder unterstützen mit ihren Beiträgen und 
Spenden nicht nur wichtige Projekte der Wilhelma, sie erhalten auch einen Gegenwert: Sie dürfen 
jederzeit kostenlos den zoologisch-botanischen Garten besuchen, an interessanten Exkursionen 
teilnehmen und können Fachvorträge besuchen. 
Auch die Gestaltung der Anlage für die beiden Servale Nio und Duma wurde vom Förderverein 
großzügig unterstützt. Im März war das Kleinkatzen-Pärchen dort eingezogen – und hat flugs 
Nachwuchs gezeugt. Das Jubiläumsmitglied Lino durfte nun die Namen für die beiden Kätzchen 
aussuchen. Den beiden Serval-Jungtieren, einem Weibchen und einem Männchen, geht es sehr gut 
und sie erhalten mit dem heutigen Tag zwei passende Namen. Lino hat sich aus Vorschlägen der 
Tierpfleger*innen Nila und Kaami ausgesucht. Nila bedeutet „der Saphir“ und Kaami heißt übersetzt 
„Glück“. Die Tiere bekommen zur Feier des Tages Überraschungspakete mit Leckereien, die zum 
Spielen und Erkunden einladen. 
„Wir sind sehr dankbar, einen so aktiven Förderverein zu haben“, sagte Wilhelma-Direktor Dr. 
Thomas Kölpin. „Viele unserer Projekte, die letztendlich den Tieren zugutekommen, wären ohne die 
Hilfe des Vereins nicht zu stemmen gewesen.“ 
Bild 1-2: Lino erhält vom Vorsitzenden der Wilhelmafreunde Prof. Georg Fundel (rechts) und Wilhelma-
Direktor Dr. Thomas Kölpin (links) einen Serval aus Plüsch und eine Urkunde. Bild 3-6: Die Serval-Jungtiere 
freuen sich über die Geschenke, die sie zu ihrer Namensgebung erhielten. Fotos: Wilhelma Stuttgart 
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